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Dkulfchkk Protest tu Pretoria
Sie deutsche Negierung wmnt

Mvhvlverbvt für ZugrnbWe
Berlin » 8 . April . Der Reichsführer SS . und Chef der

deutschen Polizei macht in einem Runderlaß den Polizei¬
behörden zur Pflicht , mit Nachdruck darüber zu wachen , daß
die nach 8 16 des Eaststättengesetzes zum Schutze der Jugend
bestimmenden Anordnungen genau beachtet werden.

Der Erlaß erinnert daran , daß der Ausschank von
Branntwein oder überwiegend branntweinhaltiger Genuß-
mittel in Gast- und Schankwirtschaften oder im Kleinhan¬
del an Personen, die das 18 . Lebensjahr noch nicht vollen¬
det haben , verboten ist , daß ferner die Verabreichung von
geistigen Getränken oder Tabakwaren an Personen, die das
16 . Lebensjahr noch nicht vollendet haben , zu eigenem Ge¬
nuß in Abwesenheit des zu ihrer Erziehung Berechtigten
oder seines Vertreters ebenfalls verboten ist.

Weiter wird an die in allen deutschen Landesteilen
bestehenden polizeilichen Anordnungen erinnert, die eine
Teilnahme Jugendlicher an öffentlichen Tanzlustbarkeiten
verbieten . Auch für die Befolgung dieser Anordnungensol¬
len die Polizeibehörden mit Nachdruck Sorge tragen.

RkMdming im privaten Bankgewttbe
Berlin , 5 . April . Der Reichslreuhänder ver Arbeir für oas

Wirtschaftsgebiet Hessen hat als Sondertreuhänder eine Reichs¬
tarifordnung für das private Bankgewerbe erlassen, die mit Wir¬
kung vom 1 . April d . I . in Kraft tritt.

Die neue Reichstarifordnung enthält eine Reihe von Verbesse¬
rungen gegenüber der früheren Regelung . So ist die Haushalts¬
und Kinderzulage im ganzen Reich nunmehr einheitlich auf
20 RM . festgesetzt worden . Bei den Gehältern der weiblichen
Eefolgschaftsnntglieder findet bereits nach dem 15 . Verussjahr
(statt wie bisher erst nach dem 21. Berufsjahr ) kein Abschlag
mehr gegenüber dem Gehalt des entsprechenden männlichen Ge-
solgschaftsmitgliedes statt . Die Vergütung für Mehrarbeit ist
rrhöht worden . Die bisherige Unterscheidung zwischen kaufmän¬
nischen und gewerblichen Angestellten ist weggefallen . Die Tarif¬
ordnung kennt nur noch Eefolgschaftsnntglieder mit oder ohne
kaufmännische Vorbildung . Im Urlaub sind die Gefolgschafts-
Mitglieder gleichgestellt worden . Im übrigen ist der Höchsturlaub
für alle Gefolgschaftsmitglieder vom 15. Berufsjahre an um
drei Urlaubstage erhöht worden.

FraAldanivstr »Borkum" ia Rot
Die „Bremen " eilte zu Hilfe

Reuyork . 5 . April . Der in Seenot befindliche deutsche Fracht-
dampser „Borkum" (3600 Tonnen ) , der sich auf der Fahrt von
Bremen nach Houston (USA .) befand , wurde nach 24stündiger
suche vom Dampfer „Exeter " der American - Export -Line und
vom britischen Frachtdampfer „Pontypridd " gesichtet . Der ame-
nkanische Dampfer setzte seine Fahrt fort , während das britische
schiff bei der ziemlich schwer beschädigten „Borkum" verblieb,
um die Ankunft der „Bremen " abzuwarten.

Der Schnelldampfer „Bremen " des Norddeutschen Lloyd ist
um Montag früh beim Dampfer „Borkum" eingetroffen . Da
wiiner noch eine sehr hohe See stand, war es nicht möglich , ein
^ ooi der „Bremen " zu Wasser zu lasten, um den verletzten Ka-

Varonsky zu übernehmen . Außer dem Kapitän hat der
m l Langreder eine Veinverletzung davongetragen.

uch ein Todesopfer ist zu beklagen, es handelt sich dabei um
ven Leichtmatrosen Georg Reckeweg aus Oldenburg.

Schnelldampfer „Bremen " hat am Vormittag seine Reise nach
Bremerhaven fortgesetzt, nachdem er sich davon überzeugt hatte,

utz sich Dampfer „Borkum " außer jeder Gefahr befindet und das
micnschisf „Schlesien" der deutschen Kriegsmarine sowie Lloyd-
mpfer „Schwaben" in den nächsten Stunden bei Dampfer

» orkum" eintreffen werden , um sowohl ärztliche als auch son-
S' lfe zu leisten.

Scharfes Durchgreifen
gegen kommunistische Zersetzungstätigkeit

8 . April . Ministerpräsident Stojadinowitjch
schar?

K"mpf gegen die kommunistische Zersetzungstätigkeit
tei k Wie das Hauptorgan der Kroatischen Bauernpar-
Ka Dnewnik" miiteilt . wurden zwei Brüder des

-Vrein " des Belgrader halbamtlichen Blattes
Äufde »

' Ljuby Popowitsch, im Zusammenhang mit der
eine .

^ aer kommunistischen Organisation verhaftet , der
schrikll -it Brüder war bei der „Vreme " als Wirtschasts-
schriitl beschäftigt , der andere ist Arzt . Obwohl der Haupt-
Brüder ^ der „Vreme " durch die Verhaftung seiner beiden
^ulani»,

" ' ? E unmittelbar kompromittiert ist, zog er es vor , im
sofort damit sein Rücktrittsgesuch einzureichen, das auch' genehmigt wurde.

Pretoria , 5 . April . Der deutsche Gesandte Wiehl überreichte
am Montag dem General Hertzog folgende Protestnote
gegen die letzte Verlautbarung der Mandats¬
regierung, die eine Kampfmaßnahme gegen das dortige
Deutschtum bedeutete:

Die deutsche Regierung sieht sich genötigt , gegen die Verlaut¬
barung der Union -Negierung vom 2. April Verwahrung einzn-
legen, weil diese im Rahmen allgemeiner Parteibestimmungen
die deutsche Bevölkerung des Mandatsgebietes Südwestafrika
unter Ausnahmerecht stellt . Die deutsche Regierung hat ihre
Bedenken gegen diese Maßnahme bereits in früheren Noten dar¬

gelegt. Sie beschränkt sich deshalb auf folgende Ausführungen:
Die Verlautbarung stellt sich als eine Kamvfmaßnahme ge¬

gen das Deutschtum in Südwestafrika dar . Das ergibt sich aus
dem Zusammenhang der Verlautbarung mit dem Bericht der

Südwestafrika-Kommissiou, deren unbewiesene Behauptungen
ihr zugrunde liegen.

Für eine solche Kampsmaßnahme der südafrikanischen Regie¬

rung gegen das Deutschtum in Südwestasrika fehlt jeder berech¬

tigte Anlaß . Die dafür vorgebrachte Behauptung einer unzuläs¬

sigen Einmischung Reichsdeutscher in die Einrichtungen des Lan¬

des treffen weder allgemein «och für die letzten zwei Jahre zu.

Das südwester Deutschtum kann sich mit Recht beschwert füh¬
len, weil ihm trotz des Londoner Abkommens und späterer Zu-

Paris , 5 . April . In welcher Art die französische Volksfront-
Regierung die Londoner Abmachungen über die Nichteinmischung
in die spanischen Vorgänge aufzufassen beabsichtigt, geht aus
einer Schilderung des „Jour " hervor , in der in allen Einzelheiten
der ununterbrochene Flugzeugschmuggel nach dem
bolschewistischen Spanien und die kaum noch geheimgehaltene
Ausbildung von annähernd 200 bolschewistischen Flugschülern
geschildert werden Das Blatt gibt insbesondere dem Außen¬
minister Delbos den Rat , wenn Frankreich in der Nichtein¬
mischungsfragesein Wort zu halten beabsichtige, sich mehr mit der
französischenLuftfahrtgesellschaftAirFrance zu be¬
schäftigen, die unter dem Druck des Luftfahrtministers Cot auf
ihren Anlagen und in ihren Hallen und Büros diese Neutrali-
tätsverletzungrn gestatte. Die Flugzeuge seien in erster Linie
holländischer oder englischer Herkunft.

Erst in Toulouse beginne der Schwindel : Mit der Absicht , nach
Orly zurückzukehren , „verliere " der neue Flieger die Richtung
und lande — in Barcelona. Dort erhalte er von den Flug¬
platzbehörden eine Bescheinigung, daß seine Maschine „bei de/
Landung zu Bruch gegangen" sei.

Weiter seien vor einigen Tagen 15 amerikanische Maschinen
vom Typ „Vultee" der American Airline in Le Havre ein¬
getroffen . Auf dem Flugplatz Havre -BIeville würden die Ma¬
schinen augenblicklich instand gesetzt. Man behaupte auf dem
Flugplatz , daß die Flugzeuge während der Weltausstellung und
während der englischen Krönungsfeierlichkeiten auf der Strecke
Paris —London Verwendung finden sollten. Es sei jedoch kaum
anznnehmen , so meint das Blatt , daß die französische Aire France,
eine derartige Konkurrenz auf ihrer eigenen Strecke und dazr ^
noch durch amerikanische Maschinen dulden würde .

'

Auch die Lieferung von Panzerwagen werde fort- ,
gesetzt. So seien am 31 . März von einem Mitarbeiter des Blattes
16 Panzerwagen beobachtet worden , die über den St . Mande-
Paß nach Katalonien gerollt seien. — Unter dem Deckmantel
„Zur Förderung des Volksluftsports " würden schließlich etwa
200 spanische Bolschewisten in Frankreich ausgebildet.

Jas Doppelspiel Frankreichs in -er
Richteinmischungssrage

Rom , 5 . April . Die italienische Presse berichtet laufend , auf
Grund der Enthüllungen französischer und anderer ausländischer
Blätter , über die Material - und Freiwilligentransporte , die
trotz des Nichteinmischungsabkommens fortgesetzt nach Sowjet-
Spanien gehen. Das halbamtliche „Giornale d 'Jtalia " nimmt
am Montag nochmals grundsätzlich zu dieser Tatsache Stellung
und erklärt dabei mit aller Bestimmtheit , es gebe nur ein
Dilemma : Entweder man führe die Kontrolle durch oder man
laste sie fallen . Eine Kontrolle auf dem Papier oder mit schöne»
Redensarten fei zwecklos , denn sie wirke bei dieser Tragödie nur
lächerlich und entmutigend.

sagen politische, kulturelle , sprachliche und teilweise auch wirt¬
schaftliche Gleichberechtigung immer mehr versagt wird und weil
es durch die verschiedensten Maßnahmen in seiner Entwicklung
behindert wird.

Dieser bedauerliche Zustand , der schon im Wider¬
spruch steht mit der Mandatsbestimmung, nach wel¬
cher die Mandatsregierung als Treuhänderin die Pflicht hat
das Wohlergehen aller Bewohner des Mandatsgebiets zu för¬
dern , wird nunmehr durch die Verlautbarung vom 2 . April nock
verschärft, da sie dem freien Ermessen einer Verwaltungsstell,
weitesten Spielraum eröffnet.

Die deutsche Regierung hat die Regierung der südafrikanische»
Union wiederholt gebeten, die südafrikanische Span¬
nung durch beiderseitiges Einvernehmen zu Le¬
se i t i g e n . Die jetzigen unberechtigten Maßnahmen der Union-
Regierung werden aller Voraussicht nach im deutschen Teil dei
Bevölkerung von Südwestafrika den Eindruck verstärken , daß der
Union -Regierung nicht an einer Versöhnung der verschiedene»
Bevölkerungsteile gelegen ist und werden notwendigerweise z,
einer Verschärfung der Gegensätze zwischen den verschiedenen
Bevölkerungsteilen führen.

Die deutsche Regierung hält sich für verpflichtet, ihre war¬
nende Stimme zu erheben und muß es nunmehr der Union-
Regierung überlasten , Vorsorge zu treffen , daß nicht dnrch
Äne Durchführung der Verlautbarung schwerer Schaden au¬

gerichtet wird.

Das Blatt veröffentlich: zugleich eine ausführliche Liste von
Material -Lieferungen an die spanischen Bolschewisten und gibt
seinem Erstaunen darüber Ausdruck, daß angesichts dieser unbe¬
streitbaren Lieferungen die französische Volksfront -Presse, deren
gefährliches Handwerk allerdings von jeher die Verleumdung
sei , sich immer noch bemüht habe , Italien und Deutsch¬
land mit Vorwürfen zu überhäufen.

Der Pariser Korrespondent der „Tribuna " erklärt unterBe-
zugnahme auf das gerade wieder in den letzten Tagen in der
französischen Presse selbst veröffentlichte erdrückende Belastungs¬
material , daß die „ tragische Farce " der französischen Neutrali¬
tät genau so fortgesetzt werde , wie es die französische Volksfront
in llebereinstimmung mit den Moskauer Befehlen beschlosten
habe.

Fortschritte m, der Basken-Front
Saiamanca , 5. April . (Vom Sonderberichterstatter des DRV . )

Der nationale Heeresbericht vom Sonntag meldet weitere
Fortschritte der Nationalen an der Basken-
Front. Darnach sind die nationalen Truppen weitere vier
Kilometer vorgestoßen und haben die Ortschaften Olaeta , Gardo-
villa , Ochandiano, Monchote und Santa Cruz Elmite ein¬
genommen.

An der Madrider Front scheiterte ein bolschewistischer Tank¬
angriff bei Cuesta de Reina mit schweren Verlusten für den
Gegner.

Die Südarmee meldet, daß die nationalen Truppen an der
Estremadura -Front die Ortschaft Villar de Reno einnehmen konn¬
ten, die durch ihre Höhenlage die im Besitz der Bolschewisten
befindlichen Orte Don Benito und Villanueva de la Serena
beherrscht.

General Queipo de Llano bestätigte in seinem abendlichen
Rundfunkgespräch die Fortschritte an der Baskenfront . Die Bol¬
schewisten hätten ihre zum Teil dreifachen Schützengrabenlinien
bei Ochandiano nicht halten können. Sie hätten ihre Stel¬
lungen und die Ortschaft in eiliger Flucht geräumt und erheb¬
liche Mengen von Kriegsmaterial Hinterlasten. Der Einnahme
von Ochandiano komme eine große Bedeutung zu , da diese Ort¬
schaft an der großen Autostraße 10 Kilometer von Durango und
30 Kilometer von Bilbao entfernt liege.

Englische Getreidefendung für die spanischen Bolschewisten
«ntergegangen
Mit dem englischen Dampfer „Van Dyk" trafen am Sonntag

in Lissabon 25 Vesatzungsangehörige des englischen Frachtdam¬
pfers „Standale " ein . Das Schiff war am Samstag früh im
Sturm an der Atlantitküste untergegangen . Der Dampfer war
mit Getreide von England nach Cartagena , dem bolschewistischen
Teil Spaniens , unterwegs.

Ser ummtekbrochene NWeiiMmnmet
Scharfe Sprache Nattens
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Löelliricdtn bur» WrtschaMaktr-
Gerüchte um Norman Davis

London, S . April . „Weltfrieden durch Wirtschaftspakte" lautet
das neue Schlagwort , das von der englischen Presse als sensatio¬
neller Stoff zum Teil mit sehr weitgehenden Spekulationen um¬
rahmt wird . Uebereinstimmend wird behauptet , daß der ameri¬
kanische Sonderbotschafter Norman Davis, der sich anläßlich
der internationalen Zuckerkonferenz zur Zeit in London aufhält,
zunächst auf den Abschluß eines englisch - amerikanischen
Handelsabkommens großen Ausmaßes hinarbeiten werde.
Dieses Abkommen solle vereinbart werden , nachdem England auf
der im Mai stattfindenden Weltreichskonferenz die Handels¬
beziehungen zu seinen Dominions geklärt haben würde . Darauf
würde Präsident Roosevelt versuchen , ähnliche Wirtschafts¬
abmachungen mit anderen europäischen Staaten abzuschließen,
um dadurch einen neuen „Friedensplan" einzuleiten.

Die Blätter müssen allerdings bei aller Freude selbst zugeben,
daß es einige praktische Tatsachen gibt , die diesen Gedanken-
flügen im Wege stehen . Die Vereinigten Staaten haben nämlich
vor einiger Zeit ein Gesetz verabschiedet, wonach Amerika keinem
der Länder , die ihre Kriegsschulden nicht bezahlt haben . Kredire
gewähren darf . Um diese zu umgehen, strebe aber Washington,
wie in den Meldungen behauptet wird , an . „ technische Rege¬
lungen" über die noch ausstehenden Kriegsschulden herbei-
zufiihren.

„Sunday Expreß" schreibt , daß England und Amerika nach dem
Abschluß ihres gegenseitigen Abkommens einen Druck auf dis
übrige Welt ausüben würden , um die Rüstungen herab¬
zusetzen. Englische Minister teilten die Ansicht führender
Amerikaner , daß es Pflicht der beiden Länder sei , in Frieden
zusammenzuarbeiten , um ein katastrophales Wettrüsten zu ver¬
hindern . Das Blatt zeigt gleichzeitig einen der Hintergründe
der Paktverhandlungen auf , indem es schreibt , daß eine Verstän¬
digung mit den Vereinigten Staaten eine lebenswichtige Aus¬
wirkung auf die britischen Verteidigungspläne haben würde.
Es würde sich besonders um Abmachungen über Munitions-
und Nahrungsmittellieferungen in Kriegszer-
ten und um die Verteidigung der britischen Stützpunkte im
Stillen Ozean handeln.

„Sunday Chronrcle" will wissen , daß der von Roosevelt ge¬
plante Handelspakt vorsähe, daß England jährlich IVO Millionen
Pfund für amerikanische Waren ausgebe . Amerika wäre seiner¬
seits bereit , britische Waren im Werte von 50 Millionen Pfund
abzunehmen, während die restlichen 50 Millionen Pfund von
England in Gold gezahlt werden müßten . Wahrscheinlich müß¬
ten die amerikanischen Bedingungen abgeändert werden , um
für England annehmbar zu sein.

Auch „Observer" entwickelt ein Programm auf der Grundlage
„Frieden durch wirtschaftliche Zusammenarbeit "

. Er schlägt vor,
daß alle Staaten ihre Haushalte für Rüstungen in einem für
alle Staaten besonders festgelegten Verhältnis , also beispiels¬
weise um 10 v. H . kürzen . Diese ersparten 10 v . H . sollten von
allen beteiligten Nationen einem internationalen Fond zugesührt
werden , der von der V2Z . zur Stabilisierung der Währungen,
zur Herabsetzung der Zölle und zur Finanzierung der Verteilung
von Rohstoffen eingesetzt werden soll.

Der diplomatische Korrespondent des „Daily Expreß" bezeich¬
net die Angelegenheit des amerikanischen Sonderbotschafters
Norman Davis in London als Ausgangspunkt für die Hoffnung,
daß es doch zu einer Weltrüstungskonferenz und einer
Konferenz zur Schaffung von F r i e d e n s p a kt e n
zwischen allen früheren Feinden kommen könnte. Zuerst werde
ein Handels - und ein diplomatischer Vertrag zwischen Amerika
und England zustande kommen . Wenn Davis auch keinen fertigen
Plan mitgebrachi habe , so seien die Grundlagen für das Ab¬
kommen doch schon vor einem Monat in den Besprechungen zwi¬
schen Runciman und Roosevelt gelegt worden.

Mr besing Landesverrat:
Der Minister oder die Zeitung?

Paris , 5 . April . Das Kriegsministerium hat ein Strafver¬
fahren gegen die rechtsstehende Zeitung „Le Jour " und gegenden französischen Journalisten Didier Poulain anhängig gemacht.
Beide werden beschuldigt, mit der Veröffentlichung eines Ar¬
tikels über die „beste Flugzeugabwehrkanone der Welt , wird sie
an die Sowjets ausgeliefert ? "

, Geheimnisse der Landesverteidi¬
gung an die Oefssntlichkeit gebracht zu haben.

„Le Jour " protestiert energisch gegen das Vorgehen des Mi¬
nisteriums und schreibt : „Der Volksfront - Minister liefert die
Pläne der französischen Waffen an die Sowjetrussen , und wir
werden wegen Spionage strafrechtlich verfolgt " . Wie aus einem
Schreiben des Kriegsmarineministers an den Untersuchungsrich¬
ter hervorgeht , das das Blatt abdruckt , handelt es sich bei dem
Streit um eine 10 - Zentimeter - Kanone für die
Luftabwehr, deren Vorhandensein durch die Presseveröffent¬
lichungen zu weit bekannt geworden sei. „Jour " und Didier
Poulain hätten durch ihre Veröffentlichungen die Aufmerksam¬
keit der Spionage auf dieses Material gelenkt und sich deshalb
schuldig gemacht.

Das Blatt erklärt abschließend : In dieser ganzen Affäre sind
sehr schwere Indiskretionen begangen worden und zwar vom
Luftfahrt - und vom Marineminister . Beide lieferten den Sowjet-
--" Nen die Vläne der bellen Waffen Frankreichs aus . Wenn einJournalist oiese ihre Laten anprangert unv sich vaourch em
Strafverfahren zuzieht, so hat die öffentliche Meinung die Pflicht,
jene abzuurteilen , die zu politischen Zwecken die Landesverteidi¬
gung in Gefahr bringen.

Bor Gericht zitiert
Paris , 5 . April . Der Vorsitzende der französischen Sozialpar¬

tei, Oberst de la Rocque, sowie verschiedene leitende
Persönlichkeiten der gleichen Partei, u . a . auch
der bekannte rechtsgerichtete Abgeordnete Pbarnegaray , der in
der Kammer den Vorsitz der Gruppe der Französischen Sozialpar¬tei führt , sind vom Pariser Untersuchungsrichter vor das
Strafgericht zitiert worden, um sich wegen rechts¬
widriger Neuqründung einer durch Gesetzcserlaß verbotenen
Partei zu verantworten . Es handelt sich hierbei um die von
den Kommunisten und Marxisten gegen die französische Cozial-
partei erhobene Beschuldigung, nur eine verkappte Wiederher¬
stellung der ehemaligen Feuerkreuzler zu sein.

Eröffnung brr intern . Aiuttrkonfrrrnz
durch Lordpräsident Macdonald

London , 5. April . Am Montag wurde im „Locarnoraum ' des
Außenamtes die Internationale Zuckerkonferenz eröffnet . Der
Lordpräsident des englischen Staatsrats , Ramsay M acdonal d,
wies in seiner Eröffnungsrede darauf hin , daß die Konferenz
erwägen solle , ob etwas zur Beseitigung der Schwierigkeiten
getan werden könne , aus die die Zuckerproduzenten seit Jahren
gestoßen seien. Die Lage sei zwar heute besser als noch vor vier
Jahren , aber trotzdem betrage die Produktion in einigen der
größten zuckererzeugenden Länder nur 50 Prozent des früheren
Ausmaßes . Die Schwierigkeiten seien darauf zurückzuführen, daß
es nicht gelungen sei , die Zuckerpolitik der verschiedenen Länder
auszugleichen. Die Konferenz müsse den Zweck verfolgen , ein
internationales Abkommen für die Aufrecht¬
erhaltung eines vernünftigen Gleichgewichts
zwischen AngebotundNach frage auf dem Zuckerwelt¬
markt zu erzielen . Es sei klar, daß keine allgemeine Formel ge¬
geben werden könne , die auf alle Länder anwendbar sei , aber
es werde sich ermöglichen lassen , Regeln aufzustellen, die auf
jede Gruppe von Ländern anwendbar seien , und die besondere
Rolle, die diese als Erzeuger . Exporteure und Importeure in
der Zuckerindustrie spielten , berücksichtigen . Macdonald schlug die
Einsetzung eines Ausschusses vor , der als Büro der Konferenz
dienen solle . Dieses Büro solle den Vorsitzenden beraten und
Vorschläge zur Vorlegung für die Konferenz ausarbeiten . Im
Namen der übrigen Delegationen dankte der holländische Ver¬
treter , Ministerpräsident Colijn , für die Bemühungen der eng¬
lischen Regierung . Die Konferenz, so erklärte er, werde ihr
äußerstes tun , um eine Vereinbarung zu erzielen.

Moskau von Brlgrad „enttäuscht
Moskau . 5 . April . Die Ergebnisse der Belgrader Konferenz

der Kleinen Entente hinterließen in Moskauer politischen Krei¬
sen eine große Enttäuschung . Die offiziöse „Jsvestija " beklagt
lebhaft , datz der Versuch der französischen Diplomatie , die zwischen
den Staaten der Kleinen Entente bestehenden Verträge auf die
gegenseitige militärische Beistandspflicht auszudeh¬
nen, an dem Widerstand Jugoslawiens und Rumäniens geschei¬
tert sei. Jugoslawiens Absage will das Blatt als Preis für den
neuen Vertrag Belgrads mit Rom erklären können, während
Rumäniens Haltung als „sehr wenig klar" bezeichnet wird . Den
Ausgang der Belgrader Besprechungen legt das Blatt als Wir¬
kung der Achse Berlin —Rom aus , die „leider nicht erfolglos
geblieben'' sei. — Die „Prawda " schreibt , die Kleine Entente
stehe am Kreuzwege . Das Blatt fügt mit deutlichem Vorwurf
an die Adresse der Westmächte hinzu : Ob die Kleine Entente
sich halten wird , hängt nicht nur von ihren Mitgliedern , sondern
in erster Linie von der Politik der an ihrem Bestehen inter¬
essierten Großmächte ab . Solange diese selbst sich gegenüber dem
„Angreifer " nachgiebig oder unentschlossen zeigten , würden die
Kleinstaaten ihre Rettung logischerweise in Geschäften mit dem
„Angreifer " suchen. — Wen die Sowjets hier summarisch als
„Angreifer " diffamieren , bedarf keiner näheren Erläuterung.

Mahatma Gandhi Matter Kandidat
für den Friedens-RobliprriS

London» 5 . April . Die aus Oslo kommende Nachricht, das
Mahatma Gandhi als Kandidat für den sogenannter
Friedens -Nobelpreis aufgestellt worden ist, hat in Englank
peinliches Erstaunen hervorgerufen So bat ei«
englisches Blatt festgestellt, daß Gandhis hauptsächlicher Beitrag
zum Frieden die Anzettelung von Unruhen in In¬
dien gewesen sei. Das Blatt wies rn diesem Zusammenhang aus
die Protestbewegung in Indien gegen die neue Verfassung hi«und erklärte , Gandhi sei es, der den Generalstreik in Indien aus¬
gerufen habe.

Reuter zufolge ist der Vorschlag von einer Organisation er¬
folgt , die sich „ Freunde Indiens" nennt . Die Vermitt¬
lung habe ein linksstehender Politiker übernommen , dessen Nanu
nicht genannt wird . Von anderer Seite verlautet hierzu , datz
diese Kandidatur bei einigen kleinen Nationen auf Wohlwollen
gestoßen sei.

Sk

Man muß sich immer wieder wundern , mit welch fataler Ge¬
schicklichkeit gewisse Kreise in Norwegen es verstehen, die Groß¬
mächte vor den Kopf zu stoßen unter Benutzung von Institu¬tionen , die angeblich der Förderung des Friedens unter den Völ¬kern dienen sollen. Die englischen Kreise, die seinerzeit Deutsch¬lands Stellungnahme bei der Zuteilung des Nobelpreises anden Landesverräter Ossietzky nicht verstehen konnten , dürften
jetzt wohl nachträglich für die Haltung Deutschlands Verständniscmfbringen.

Faplm baut dki, grvßlen Schlachtkreuzer
Paris , 5 . April . „ Paris Soir" will über ds Flottenbau-

Programm der verschiedenen Mächte aus zuverlässiger Quelle
erfahren haben , daß Japan bereits einen 45 000 Tonnen-
Schlachtkreuzer im Vau habe und demnächst einen
zweiten von 46 000 bis 47 000 Tonnen aus Kiel legen werde.
Beide Schiffe würden mit 40,6 Zentimeter - Geschützen ausgerü¬
stet , die zu je drei in vier Geschütztürmen untergebracht würden.
Die Geschwindigkeit dieser Kreuzer belaufe sich auf 31 bis 32
Knoten . Mittels besonderer Vaumethoden werde die Bauzeit
höchstens dreieinhalb Jahre in Anspruch nehmen.

Streiks und kein Ende!
London, 5 . April Am Montag legten 1000 weitere Hilfsar-beiter in den südschottischen Schiffswerften am

rhre Arbeit nieder , so daß sich die Zahl der streikendenSchnfsbauarbeiter auf 6000 erhöht hat . Die Folge davon istdaß sämtliche Schiffswerften am oberen Teil des Flusses zurZeit aller Hilfsarbeiter beraubt sind . In der Werft der FirmaJohn Brown in Elydebank, die von dem Streik am stärkstenheimgesucht wird , befindet sich bas Schwesterschiff des englischenTransozeanöampsers „Quen Mary " in Bau . Bei einer ande-ren Firma waren Streikposten in den Werkeinganaen aufge-und die Polizei mußte herbeigerufen werden , umernstliche Unruhen z« verhindern.

Kulturkampf um eine Be-iirfnisavslalr
Neustadt a. H„ 5. April . Die „NSZ . -Rheinfront " veröffent¬

licht die Zuschrift eines Rechtsanwaltes aus Kirchheimbolandenin der Saarpfalz , in der dieser Rechtsanwalt im Aufträge der
katholischen Kirchenverwaltung in Stetten sofort die Forderungaufstellt , daß im Grundbuch der Gemeinde Stetten sofort das
Recht der Schüler der Ortsschule , die zur Schule gehörige, aber
auf kirchlichem Boden stehende Bedürfnisanstalt zu benutzen , ge¬
löscht wird . Diese Maßnahme wird damit begründet , daß die
Benutzung der Bedürfnisanstalt nur so lange angängig gewesen
sei, als die Ortsschule eine katholische Bekenntnisschule gewesen
sei. Es wird damit zum Ausdruck gebracht, daß nach der Ein¬
führung der Gemeinschaftsschuledie „katholische Bedürfnisanstalt"
nicht mehr benutzt werden könne . Die „NSZ .-Rheinfront " fragtin einem Kommentar dazu, inwieweit durch die Benutzung der
auf katholischem Boden stehenden Bedürfnisanstalt durch nicht¬
katholische Schüler in irgend einer Weise religiöse Belange ge¬fährdet werden.

Gewerkschaften , Juden und Kommunisten Hand in HM
Warschau, 5 . April . Die Polizei in Lodz hat am Samstag nachHaussuchungen bei Gewerkschaften 120 Personen festgenommen.Sei ihnen war kommunistische Literatur und ähnliches belallen-

»es Material gefunden worden . Am Sonntag hat die LodzerPolizei eine Reihe jüdischer Gewerkschaften und die iüdiiche
Landeskundliche Gesellschaft verboten , da in ihrem Eeschäftslokal
bensalls kommunistisches Material gefunden wurde.

MM Nachrichten aus aller Wett
Prof . Adolf Deißmaun f . In der Nacht zum Montag ß

im Alter von 70 Jahren der Geheime Konsistorialrat Prof.
Dr . D . Adolf Deißmann in Wünsdorf bei Berlin plötzlich
gestorben . Er war einer der bedeutendsten Vertreter der
evangelischen Theologie . Jahrzehntelang gehörte er als eine
der hervorragendsten Persönlichkeiten der Berliner Univer¬
sität an und war zugleich einer der bekanntesten Vorkämpfer
der protestantischen Einheitsbewegung.

Zwei Mädchen bei einem Brand umgekommen . Be > einem
Brand in Feilenhorst in der Gemeinde Ernsgaden ( Ober¬
bayern ) kamen zwei Mädchen im Alter von sieben und acht
Jabren ums Leben.

Fünf Schulen in Britisch -Columbien niedergebrannt . Ji,
der Nähe von Nelson in Britisch -Columbien wurden am
Sonntag vier Schulen und zwei Hallen durch eine Explo¬
sion und einen anschließenden Brand vernichtet . Eine fünfte
Schule wurde beschädigt . Es handelt sich um einen Spreng-
stosfanschlag . Verletzt oder getötet wurde niemand.

Hochwasser in Moskau . Nach Meldungen der Sowjet¬
blätter steht Moskau augenblicklich im Zeichen des Früh-
jahrshochwassers . Infolge starker und andauernder Regen¬
güsse und anschließender Schneeschmelze hat der Wasserstau!
des Moskwa - Flusses ind seiner Nebenarme von Tag zu Taz
« genommen und stellenweise dis beträchtliche Höhe von
lechs Metern erreicht . Aus dem Gelände
landwirtschaftlichen Ausstellung hat das Wasser einen
kOO 000 Kubikmeter fassenden überfüllten Srauoamm ine
Schleusen durchbrochen . Auch der Fluß Iausa führt Hochwas¬
ser . Etwa 750 Einwohner der Umgebung mußten ihre über¬
schwemmten Wohnungen verlassen.

Fahrlässige Brandstiftung . Der Brand im Kloster Ma¬
rienthal im Rheingau am Osterdienstag hat eine überra¬
schende Aufklärung gefunden . Als Brandherd konnte von
der Kriminalpolizei eine am Mansardengeschoß neben dem
Bibliotheksraum gelegene Zelle eines Laienbruders ermit¬telt werden.

Kolonial -Ausstellung in Frankfurt am Main . Am Sonn¬
tag fand im Bachsaal des Festhalle -Eeländes die Eröffnung
der vom Reichskolonialbund veranstalteten deutschen Kolo¬
nialausstellung statt . Der Propagandaleiter des Reichsko¬
lonialbundes , Bohm , llberbrachte die Grüße des Bundes¬
führers des Reichskolonialbundes , Reichsstatthalter Ritter
von Epp . Die Ausstellung solle einen Ueberblick über das,
was Deutschland in den Kolonien geleistet habe und was
die Kolonien heute für das deutsche Volk im Kampf um
den Raum bedeuten.

Der Sohn des Ministerpräsidenten Valdwin , Oliver Vald-
win , ist von der Labour -Party als ihr Kandidat für die
kommenden Wahlen im Bezirk Paisley aufgestellt worden.
Oliver Baldwin , der Mitglied der Labour -Party ist , hatte
hier bereits einmal kandidiert , war aber von dem liberalen
Kandidaten mit einer Mehrheit von 389 Stimmen geschla¬
gen worden.

Flugstrecke Berlin —Stockholm eröffnet . Die deutsche Luft¬
hansa eröfsnete am Sonntag in Gemeinschaft mit der schwe¬
dischen Lustfahrtgesellschaft Aero -Transport die längste
europäische Flugstrecke zwischen Berlin und Stockholm ohne
Zwischenlandung.

Die neue deutsche Flugstrecke Hamburg —London der
Deutschen Lufthansa wurde am Sonntag mit dem ersten
Flug von der britischen Hauptstadt nach Hamburg eröffnet.
Die Linie wird nach Kopenhagen weitergefllhrt und hat
dort Anschluß an die deutsche Fluglinie Kopenhagen —Go¬
tenburg —Oslo . Die nunmehr eröffnete Flugverbindung
wird es ermöglichen , die 780 Kilometer lange Strecke Ham¬
burg —London ohne Zwischenlandung in wenig mehr als
drei Stunden zu überwinden.

Amerikanisches Passagierflugzeug verschollen . Ein in Bur-
banks in Kalifornien mit acht Personen nach Prokansas
Lity gestartetes Douglas -Passagierflugzeug ist seit fast zwei
Tagen überfällig . Es wird befürchtet , daß die Maschine iv
ein Schlechtwettergebiet geraten ist und dort abstürzte.

Englischer Dampfer gesunken . Der englische Kohlendam-
pser „Alder " kenterte und sank am Sonntag in der Näh«
von Carlingford Lough , nachdem er in dichtem Nebel mit
einem anderen englischen Dampfer zusammeugestoßen war.
Fünf Mann der Besatzung und die Frau des Kapitäns er¬
tranken.

Der ehemalige Sultan von Marokko f . Der ehemalige
Sultan von Marokko , Mulai Hafid , der seit dem Kriege in
Enghien les Bains bei Paris wohnte , ist am Sonntag ge¬
storben . Mulai Hafid war einer der vielen Söhne des letz¬
ten selbständigen Sultans von Marokko , Mulai Hassan , dew
1894 sein jüngster Sohn Abd el Apiz folgte.



Nr . 78 „GchWsrzrvSUerT««eszeitunz' Veit« ,

-

AuS Stakt und Land
Altensteig , den 6 . April 1937.

Amtliches . Die Staatsprüfung im Bau-
jn -genieurfach hat bestanden und ist für befähigt er¬
klärt worden Helmut Reissing von Freudenstadt.
Er hat das Recht , die Berufsbezeichnung „Bauassessor " zu
führen.

Ernannt wurde der außerplanmäßige Verwaltungs¬
assistent Benz beim Oberamt Freudenstadt, zum
Derwattungsassistenten.

Sonntagsdienst des Deutschen Jungvolks . Die Gebiets¬
führung Württemberg (20) gibt bekannt , daß die Dienst¬
zeit des schwäbischen Jungvolks bis auf weiteres folgender¬
maßen festgelegt ist : Das Deutsche Jungvolk in der HI.
macht monatlich nur an einem Sonntagnachmit¬
tag Dienst und zwar entweder am ersten oder dritten
Sonntag des Monats . Der Dienst am Mittwoch - und evtl,
am Samstagnachmittag bleibt wie bisher.

Das Landjahr beginnt am 7. April . Am 7 . April ziehen
in diesem Jahr 700 Jungen und Mädel in die Landjahr¬
lager Württembergs ein . Stuttgart allein stellt über 400
Landjahrwillige . Die übrigen kommen aus den mittleren
Städten Württembergs.

Einen Vortrag über Ve r w e n d un g v on H ef e z u m
Backen und Kochen im Haushalt hält morgen
abend 8 Uhr im „Grünen Baum " -Saal Frau Gertrud
Schneider, staatl . geprüfte Wirtschaftslehrerin , worauf
wir hauptsächlich unsere Hausfrauen aufmerksam machen.
(Siehe Inserat ) .

Der Reichskriegerbund wird umgeformt . Mit dem Ziel
einer reibungsloseren Zusammenarbeit mit den Dienststel¬
len der SS . und der Polizei soll nach einer Anordnung des
Bundesführers des Reichskriegerbundes Kyfshäuser eine
Neuordnung der Organisation des Bundes vorgenommen
werden. Die Einteilung der Untergliederung soll nach dem
Vorbild der Oberabschnitte und Abschnitte der SS . erfolgen.

Freudenstadt , 8 . April . (Kommissarischer Leiter der
Ortsgruppe der NSDAP .) Sonntagmorgen setzte Kreis¬
leiter L ü d e m a n n , der zu neuen ihm gestellten Aufgaben
Entlastung braucht , den bisherigen Kreisrichter der
NSDAP . , Pg . Alfred Roß , zum kommissarischen
Leiter der seither von Pg . Lüdemann auch selbst geführ¬
ten Ortsgruppe Freudenstadt der NSDAP,
ein. Gleichzeitig berief er an die Stelle von Pg . Roß einen
alten Nationalsozialisten und Kämpfer für die Bewegung
in Freudenstadt , Pg . Hugo Schwenk , zum Kreis-
richter und als dessen beratenden Beisitzer den auch mit
der Leitung des Kreisrechtsamtes beauftragten Pg . Zey -
fang. Außerdem wurde der seitherige Leiter der Bereit¬
schaft 9 der Politischen Leiter , Kreisgeschäftsführer Pg.
Mügge, der ebenfalls Entlastung braucht , ersetzt durch
Pg . H ug o S ch w e n k, der also außer dem Amt des Kreis¬
richters auch noch das des Leiters der Bereitschaft 9 führt.

Calw , g . April . (Kinder zünden ein Auto an .) Ein
hiesiger Autobesitzer hatte in Bad Cannstatt mit seinem
Wagen schweres Pech . Er hatte seinen Wagen vor dem
Kursaal Cannstatt stehen . Davor auf dem Boden war eine
Oellache . Zwei Jungen fanden Gefallen daran , dasOel auf der Straße anzuzünden . Das Auto
fing Feuer und brannte im Nu lichterloh . Die herbei¬
gerufene Feuerwehr konnte nicht mehr viel retten . Das
Auto ist vollständig ausgebrannt, so daß nur
noch ein Gerippe davon steht . Die beiden Jungen konnten
namhaft gemacht werden.

Balingen , 5. April . (R o b e rt - L e y - S i e d l u n g .)Der Robert -Ley -Siedlung , die bereits 141 Heimstätten um¬faßt, wird ein weiterer Bauabschnitt mit 17 weiteren Hei¬men angegliedert . Die Deutschs Arbeitsfront wie auch
'

die
Balinger Ratsherren haben dem Vorhaben ihre Zustim¬mung gegeben , und die Erwerbung des erforderlichen Bau¬landes und die Anlegung der Straße ist in baldige Aus¬
sicht genommen.

Winterlingen . Kr . Balingen , 5 . April . (Tödlich ver¬unglückt . ) Der in Winterlingen wohnhafte und beimFinanzamt Sigmaringen angestellt gewesene Heinrich Le-gevue geriet aus der Strecke Sigmaringendorf —Sigmarin¬gen vom Wege ab und verunglückte hierdurch tödlich . Inver Morgenfrühe wurde er von Arbeitern tot aufgefunden.
Poltrrngen , Kr . Herrenberg , 5 April . (Scheunen-brand . ) Am Sonntag abend brannte die Scheuer des Jo¬hannes Maisch von hier nieder . Erst vor acht Tagen brannteebenfalls eine Scheuer nieder . Es wird Brandstiftung ver-

, Niedernau . Kr . Rottenburg , 8. April . (Tödlicher
Z/u rz . ) Bon einem tragischen Geschick wurde die FamilieAichard Viesiger hier betroffen . Auf einem Spazierritt in
Tübingen stürzte der einzige Sohn Richard , der als Feld¬webel Dienst tut , vom Pferde . Den dabei erlittenen Bel¬
egungen ist er nunmehr in der Chirurgischen Klinik in Tü->>ngen erlegen.

Tübingen , 8. April . (Sechs Generationen im
2s ens etz e r - E e w e r b e . ) Vor 179 Jahren wurde der
Münder der bekannten Hasnerfamilie Späth geboren . Nun
hat kürzlich Walter Späth vor der Handwerkskammer Reut¬
ungen die Meisterprüfung im Ofensetzergewerbe bestandenuls sechste Generation einer ehrsamen Hasnerfamilie in un¬srer Stadt.

Tübingen. 8. April . (U h 1 a n d - F e i e r .) Unter dem
^ orsttz von Oberbürgermeister Schees berieten maßgebende
Persönlichkeiten verschiedener Organisationen über die Fest¬
ige tür die in Tübingen am 24 . und 23 . April in großem
Ausmaß geplante Uhland -Feier . Die Festgestaltung ist jetzt

- 3ügen bereits festgelegt . Am Samstag , dem 24.
AsiUl , wird Tübingen eine festliche Stadtbeleuchtung erhal-

besonderer Heraushebung der Eeburtsstätte des
-̂ Wäbischen und deutschen Dichters . Sonntag vor-

N„ s §3sudet eine Feier im Schillersaal des Museums statt.
Feier wird voraussichtlich der stellvertretende

ckenmivls Reichsschrifttumskammer , Professor Dr . Su-
ckmNo,. ^ kümn . Die vereinigten Gesangvereine , das Or-

Akademischen Musikvereins und Konzertsänger
taons--» -? " ?*bsn bei der Feier Mitwirken . Auch am Sonn-
vrangen Tübingen wieder in festlicher Beleuchtung

Mühlacker , 8 . April . (Unter einen Rollwagen geraten .)Gestern nachmittag spielten Kinder auf der Baustelle derLudowici -Siedlung . Mit Hilfe eines schon älteren Kna-bens stellten sie einen Rollwagen aufs Geleise , das einen
Abhang hinunterführt . Als der sechsjährige Sohn desEmil Fetz er vom Eckenweiherweg auf dem Wagen stand,
zog anscheinend ein anderer Junge den Bremsprllgel weg.Der Wagen setzte sich in Bewegung , entgleiste , llberschlug
sich in einen Graben und begrub den Jungen unter
sich . Dieser wurde mit schwer enBrüchen und anderen
Verletzungen geborgen . Sein Zustand ist besorgniserregend.

Riedlingen , 3 . April . (Vau der Tierzucht Halle)Am 7 . April wird hier die feierliche Grundsteinlegung der
Trerzuchthalle , die für das wirtschaftliche Leben der Stadtvon besonderer Bedeutung ist , stattfinden.

Niedlingen , 3 . April . (Verunglückt .) In Gössingenfuhr der Maschinenmeister Rehm auf der Heimfahrt vonHaltungen in einer unübersichtlichen Kurve über den Gra¬ben gegen die Böschung , wobei sich das Motorrad überschlug.Rehm , der starke Gesichtsverletzungen und anscheinend auchVerletzungen der Wirbelsäume sowie einen Rippenbruchdavontrug , mußte in das Krankenhaus einaeliefert werden.

Jahrgang 1927 angelrelen!
nsg . Stuttgart , 5. April . Eebietsführer Sundermann rich¬tet an alle schwäbischen Eltern und an die Jugend folgenden

Aufruf:
300 000 schwäbische Jungen und Mädel der Hitlerjugend er¬

warten in diesen Tagen ihre jüngsten Kameraden und Kamera¬
dinnen des Jahrganges 1937.

Diese Kameraden und Kameradinnen tun damit ihren ersten
bedeutungsvollen Schritt in die große Gemeinschaft der natio¬
nalsozialistischen Bewegung . Aus Begeisterung und Liebe zum
Führer erklären sie sich freiwillig zum Dienst am Aufbau eines
großen und neuen Deutschland bereit . Jede deutschocsinnte Mut¬
ter und jeder anständige deutsche Vater wird diese freiwil¬
lige Dienstbereitschaft ihres Kindes aus Dankbarkeit zu Adolf
Hitler unterstützen.

Keine kleinliche Alltagsdebatte wird stark genug sein , um den
Entschluß unserer Jüngsten , dem Reich zu dienen , zu beeinträch¬
tigen . Wir wissen , daß der Reichsjugendführer zum Geburtstag
des Führers melden kann, daß der gesamte Jahrgang 1927 zum
Dienst angetreten ist . Die schwäbischen Pimpfe und Jungmädel
werden mit die Ersten sein , die vollzählig zu diesem Dienst an¬
getreten sind.

Wenn der Führer auf dem letzten Parteitag zu seiner Jugend
sprach : „Ihr werdet vor mir stehen , zur Seite und hinter mir
und werdet unsere Fahnen Hochhalten ' Dann mag unser alter
Widersacher versuchen , gegen uns anzutreten und sich wieder zu
erheben. Er mag sein Sowjetzeichen vor sich hertragen und wir
aber werden in unserem Zeichen wieder siegen !" , so wird der
Jahrgang 1927 am 20. April 1937 einen neuen Beweis zu dieser
Gewißheit eines ganzen Volkes erbringen.

Molor-HI. erhielt Krafträder
nsg . Bei der Südwest-Orientierungsfahrt des NSKK . über¬

gab Oberführer Emminger , der Führer der Motorbrigade Slld-
west . der von der NSKK -Motorstandarte 55 betreuten Motor-
HI . acht kleine Krafträder für ihre Fahrausbilder . Er sprach
der Motor -HI . seine Anerkennung aus und verwies auf Lei¬
stungen, die sich mehr und mehr gesteigert hätten . Der Motor¬
sportsachbearbeiter des Gebietes Württemberg (20) dankte im
Namen der Gebietsführung dem NSKK . für seine tatkräftige
Unterstützung und für die enge Zusammenarbeit zwischen NSKK.
und HI . in Württemberg.

Abschluß des GavenMeids
Stuttgart , 5 . April . Der Eauwettkampf für Württemberg-

Hohenzollern des 4 . Reichsberufswettkampfes hat nun seinen Ab¬
schluß gesunden . Die Jungen und Mädel sind nun heimgezogen
und warten mit großer Spannung auf die Entscheidung, die in
den nächsten zwei bis drei Tagen bekanntgegeben wird , ob sie zu
den Gausiegern gehören und ob sie etwa für den Reichsentscheid
in Betracht kommen , der in der Zeit vom 24 . April bis 1. Mar in
München dieses Jahr durchgeführt wird . Wie viele von den mri
großer Energie und Begeisterung ans Werk, in die Wettkämpfe
gegangenen schwäbischen Jungarbeiter und Arbeiterinnen werden
wohl dabei sein? Ein lustiger Samstag abend , gemeinsam ver¬
bracht im Gustav -Siegle -Haus , leitete über zu den sportlichen
Ausscheidungen in den Morgenstunden des Sonntags . 100-Meter-
Lauf , Weitsprung und Keulen - bezw . Schlagballweitwurf stellten
die leichtathletischen Wettkämpfe dar . Vor der Abschluß -Sonder¬
vorstellung am Nachmittag im Kleinen Haus der Württ . Staats¬
theater , wo „Thomas Paine " von Hanns Johst die junge Ge¬
meinschaft als tiefes Erlebnis mitriß , ergriff Eebietsführer Sun¬
dermann das Wort zu einer Ansprache.

Bekenntnis zvr Volks - nnd Oberschule
Ministerpräsident Mergenthaler im Führerlager der

schwäbischen Erzieherjchaft
Vom Vodensec , 5 . April . In einer von starkem nationalsozia¬

listischem Wollen getragenen Rede sprach der württ . Minister¬
präsident und Kultminister Mergenthaler zu den Krers-
amtsleitern und Mitarbeitern des Gaustabs des NSLV . , die zur
Zeit zu einem achttägigen Schulungskurs auf der Insel Rei¬
chenau weilen.

Weltanschauung und Erziehung , so führte der Ministerpräsi¬
dent aus , sind aufs engste miteinander verbunden . Jede Welt¬
anschauung hat ihr eigene-- Erziehungsrdeal . Wenn durch die
nationalsozialistische Weltanschauung das ganze oeutsche Volk zur
seelischen Einheit und Geschlossenheit geführt werden soll , dann
müssen die Träger dieser Weltanschauung auch alle Maßnahmen
rreffen , die zur Erreichung dieses Zieles notwendig sind.

Schulreform und die Bildung einer neuen Er¬
zieh e r s ch a f t , die völlig dem nationalsozialistischen Geiste ver¬
pflichtet ist, stellen die beiden notwendigen Maßnahmen auf dem
Gebiete der Erziehung dar . Auf dem Gebiete der Schulreform
ist Württemberg mit der Schaffung der deutschen Volks¬
schule vorbildlich vorangcgangen . Wenn auch der Zusammen¬
arbeit von Ministerium und Behörde auf der einen Seite und
der NSDAP , dem NSLB . und den anderen Gliederungen der

Vekanutmachungen
der NSDAP.
llrlaubsfahrten im Jahre 1937

Folgende Fahrten sind besetzt und können weitere Anmel¬
dungen nicht mehr entgegengenömmen werden : Nr . 5, 6 , 8, 9,
13. 14 . 20. 21 , 26 27 . 28 , 29 , 30, 35 , 36, 37 , 44 , 52, 55 , 58 , 59 , 60.
61 . Ein großer Teil der Ferienwanderungen sind ebenfalls be¬
setzt . Auskunft erteilt die Kreisdienststelle.

j » 2. , » «M ., «V. , Zick, j
Hitler-Jugend , Standort AltensteigDer Heimabend findet kameradschaftsweise statt . Kam . 1:

Dienstag ; Kam . 2 : Mittwoch ; Kam . 3 : Freitag , abends je8 Uhr im Parteiheim . Restliche Beiträge mitbringen . Es hat
unbedingt jeder zu erscheinen . Der Standortsiihrer.

BdM . in der HJ „ Standort Altensteig
Heute Heimabend . Beitrag mitbringen . Uniform.

Die Scharführer!».
IM . in der HI ., Standort Altensteig

Diejenigen Mädel , die aus der Iungmädelschaft entlassenwerden , sind heute abend punkt 8 Uhr an der Jugendherberge.
Die Scharfiihrerin.

Jahrgang 1927!
Alle Jungen und Mädel , die in diesem Jahr in das DeutscheJungvolk bezw . Jung -Mädchenschaft eintreten, melden sich mor¬

gen Mittwoch, den 7. 4., zwischen 5 und 6 .30 Uhr in der Jugend«
Herberge.

Partei auf der anderen Seite bei dem Kamps um die Gemein¬
schaftsschule sehr viel zu verdanken ist , so wäre dieser Erfolg
doch nicht möglich gewesen , wenn nicht die gesund empfindende
schwäbische Elternschaft beider Konfessionen dieser überlebten
Schulform der Konfessionsschulen den Abschied gegeben hätte.
99,6 Prozent sämtlicher Volksschüler befinden sich nun in der
deutschen Volksschule , der Rest von 0,4 Prozent , der sich aus
Wunsch der Eltern noch in den katholischen Konfessionsschulenbe¬
findet , ist wirklich bedeutungslos . Neben der einheitlichen deut¬
schen Schule haben naturgemäß Sonderschulen und private schu¬
lische Einrichtungen auch keine innere Berechtigung mehr . Denn
keine einzige Schule vermag so sicher den jungen Deutschen in die
Volksgemeinschaft einzuführen und so unbedingt den staatlichen
und völkischen Notwendigkeiten Rechnung zu tragen , wie die
vom Staat aufgebaute und ausgebaute deutsche Volks- und Ober¬
schule. Der Staat übernimmt ja auch allein die ganze Verant¬
wortung für die Lehrer , die als Erzieher die Träger der deutschen
Zukunft zu formen haben.

Der Ministerpräsident gab dann seinem Wollen Ausdruck, die
gesamte schwäbischeErzieherschaft so zusammenzuschmieden,
daß sie in einem bisher nicht gekannten Maße fähig wird , die
hohen Vildungs - und Erziehungsaufgaben , die der National¬
sozialismus von ihr fordere , durchzusühren. So wie der deurschs
Facharbeiter und der deutsche Offizier Leistungstypen des deut¬
schen Menschen darstellen , so soll der deutsche Lehrer aus dem
Gebiete der Erziehung den Leistungstyp verkörpern . Es gibt
für jeden Lehrer zwei ganz bestimmte Voraussetzungen : Er mutz
Träger der nationalsozialistischen Weltanschauung sein , aktiver
Mitarbeiter und Kämpfer in der Partei oder einer ihrer Glie¬
derungen , und er muß höchste Kameradschaft in und außerhalb
des Berufes sich zur wichtigsten nationalsozialistischen Tugend
machen . Wenn diese Voraussetzungen erfüllt sind , dann vermag
auch niemand die Ehre der deutschen Erzieherschaft anzugreifen.

Eauamtsleiter Pg . Huber formte in seinen Schlußworten das
innere Erleben aller Lagerkameraden zu dem Gelöbnis , daß es
der NSLV . als seine höchste Ausgabe betrachten wolle, in steter
Zusammenarbeit mit dem Kultministerium alles zu tun , um
diese nationalsozialistische Erzieherschaft mit bilden zu können.

Landeslreffen von R3R. I2ü
Heilbronn, 5 . April. Zu Ehren des 80. Geburtstages sein«

ehemaligen Kommandeurs Oberst a . D . Fromm , batte das Re¬
serve-Infanterieregiment 120 am Sonntag in Heilbronn ein Lan-
destresfen veranstaltet , zu dem 750 Kameraden aus dem ganze»Land gekommen waren , auch die Pionierkompagnie l16 und das
Feldartillerie -Regiment 16 hatten ihrer kameradschaftlichen Ver¬
bundenheit durch Abordnungen Ausdruck gegeben. Nachdem am
122er - Denkmal bei der Friedenskirche eine Regimentsabordnungeinen Kranz niedergelegt hatte , begann im Hof der alten Moltke-
kaserne die eigentliche Feier . Oberst Fromm schritt die Ehren¬
formationen und die Front seines Regiments ab , wobei er mit
vielen einen herzlichen Händedruck wechselte . Der Landesleilei
des Kameradschaftsbundes , Garsin -Stuttgart . begrüßte die Ehren¬
gäste und Kameraden und überbrachte deren Eeburtstagswünsch«
für den verehrten „Vater Fromm "

, wie die 120er ihren Kommun-
danten noch heute nennen . Für Stadt und Kreisleitung begrüßte
Oberbürgermeister Gültig die alten Frontsoldaten Für den Kvff-
häulerbund sprach Oberstleutnant a . D . Laub -Heilbronn . Der
einstige Bataillonskommandeur , Major d . R . Wider , würdigtedie Persönlichkeit des Kommandeurs , auf den er ein dreifaches
Hurra ausbrachte.

Tagung der Imker von Würiiemberg-Hokenzoüern
Stuttgart , 5 . April . Die Landesfachgruppe Württemberg der

Imker hielt am Sonntag in Stuttgart ihre Jahreshauptversamm¬
lung ab , zu der sich die Obmänner und Mitarbeiter aus nahezu
fast allen Ortsfachgruppen des Gaues eingefunden hatten . Nach
Eröffnungsworten des Vorsitzenden der Landesfachgruppe , H.
Nentschler, sprach als Vertreter des Württ . Innenministeriums
Dr . Schach , der die Bedeutung der Bienenzucht im Rahmen des
Vierjahresplanes betonte und an die Imker die Forderung rich¬
tete , sowohl für sofortige Bekämpfung etwa auftretender Krank¬
heiten in den Bienenvölkern zu sorgen, und zwar in Verbin¬
dung mit den staatlichen und organisatorischen Stellen , als auch
eine zielbewußte Vermehrung der Bienenvölker anzustreben . Als
Vertreter des Reichsverbandes deutscher Kleintierzüchter sprach
Tierzuchtinspektor Maier.

Der Vorsitzende Rentschler erstattete dann den Jahresbericht,
aus dem die erfreuliche Aufwärtsentwicklung der Landesfach¬
gruppe hervorging . Die Mitgliederzahl ist im Jahre 1936 bedeu¬
tend gestiegen und beträgt in Württemberg weit über 16 000.
Er forderte zur Förderung der Bienenzucht in erster Linie Ver¬
mehrung der Zahl der vorhandenen Bienenvölker , Verbesserung
der Leistungsfähigkeit der vorhandenen Bienenvölker durch Züch-
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tung , Förderung der Bienenzucht durch Wanderung mit dei>
Bienen und Verbesserung der Vienenweide sowie Ausbau dei
Beobachtungsstellen . Der Vorsitzende widmete dem aus seinen'
Amte als Schatzmeister der Landessachgruppe altershalber zu.
rücktretenden Mitarbeiter . Oberamtspfleger i. R . Chr . Eomm . '
pi Feuerbach. Worte der Anerkennung und des Dankes für seine
geleistete Arbeit . Für 1937 ist ein Ausbau des Lehrwesens und
der Vetriebsberatung vorgesehen.

Dann sprachen die Obmänner der Landesfachgruppe über ihre
einzelnen Arbeitsgebiete Mitarbeiter Hammer - Lausfen über die
Schädigungen der Bienenvölker , die durch arsenhaltige Baum¬
spritzungen entstehen. Konrektor t. R . E . Knoke - Hannover von
der Reichsfachgruppe Imker sprach über die Versicherung der.
Imkers.

Die Tagung wurde mit einem Sieg -Heil auf den Führer ge¬
schlossen.

RllNdfUNk
Mittwoch, 7. April:

ir .oo Nach Berlin : Mittagskonzert
17 .00 Jungmädel -Ringsendung
18 .00 Aus Frankfurt : „Unser singendes, klingendes Frankfurt"
19 .45 „Unser Kind stottert"
20 .15 Stunde der jungen Nation
L1 .00 Konzert
22 .30 Aus Berlin : Unterhaltungs - und Tanzmusik

»Schwarzwäldrr Tageszeit»»?'

Andel und Berketzr
Mirntyafr

Kennziffer der Großhandelspreise . Die Kennziffer der Groß¬
handelspreise stellt sich für den 31 . März auf 106,2 (1913 gleich
100) . Sie ist gegenüber der Vorwoche (106,1) wenig verändert.
Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 104,0
(plus 0,1 v . H .) , Kolonialwären 94,7 ( unv .) , industrielle Roh¬
stoffe und Halbwaren 98,2 (plus 0,1 ) und industrielle Fertig¬
waren 123,7 (plus 0 .1 v . H .) .

Getreide
Fruchtschranne Nagold (Markt am 3 . April ) . Verkauft:

5,95 Ztr . Haber , Preis pro Ztr . 12 RM . Zufuhr schwach, rege
Nachfrage nach Saatgerste . — Nächster Fruchtmarkt 10. April.

Märkte
Calw , 5. April . Bei dem am letzten Samstag in Calw ab-

gehaltenen Wochenmarkt wurden folgende Preise bezahlt:
Weißkraut 10 , rote Rüben 10, gelbe Rüben 10, Zwiebeln 12,
Spinat 30 . Rosenkohl 30 F je das Pfund ; Blumenkohl 35—45,
Kopfsalat 20—22 , Sellerie 5—12 , Lauch 5- 10 je das Stück;
Rettich Ostergrutz 30, Monatrettich 20 ^ je der Bund.

Konkurse
1 . Der Firma Karl Ortlieb u . Co. , Kommanditgesellschaft,

Vauunternehmung in Stuttgart -Obertürkheim ; 2 . des Karl
Ortlieb , jr . , Bautechniker daselbst und in Hochberg, unter Ab¬
lehnung des Vergleichsverfahrens.

« r. 7S

Letzte Nachrichten
Rätselhafte Bluttat in Wien

3 Tote
Wien , 6 . April . In dem Wiener Stadtteil Ottakring

wurde am Montagabend eine grauenvolle Bluttat entdeckt»
die sich vermutlich schon Samstag abgespielt haben dürfte.
Ein 79jähriger Kürschnermeister und seine 73 Jahre alte
Ehefrau wurden in ihrer Wohnung ermordet aufgefunden.
Die 30 Jahre alte Hausgehilfin des Ehepaares , die sich in
einem vermutlich an ihre Schwester gerichteten Abschieds¬
brief der Tat beschuldigt , wurde ebenfalls in ihrem mit
Leuchtgas gefüllten Schlafraum tot aufgefunden . Der An¬
laß zu der Bluttat konnte bisher noch nicht geklärt werden.

Polizeistunde bleibt unverändert
Berlin , 5 . April . In einem an alle Polizeibehörden

gerichteten Erlaß richtet sich der Reichsführer SS . und Chef
der deutschen Polizei gegen Bestrebungen , die auf eine Vor¬
verlegung des Beginnes der Polizeistunde , namentlich auch
in den Großstädten Hinzielen . Alle diesbezüglichen Anre¬
gungen seien abzulehnen . Die bestehende Regelung solle
unverändert bleiben.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteia.

Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenlta . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig . D .-A . : III . 37 : 2170 . Zzt . Preis ! . 3 gültig.
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ZageSrrlMMa
NS .-Kurier
Völkischer Beobachter
Stuttgarter Neues
Tagblatt
Frankfurter Zeitung

sind stets einzeln käuflich
in der

BochhmdliWLM
Altensteig.

Setze meine

(Rolf hr ck) , 3 7 Wochenträchtig,
dem Deckmf aus
Michael Gauß , Rohnbach

Enzklösterle.

Bringe morgen von 9 Uhr ab

frisches Obst
u. Gemüse

Jasper. Frau Keck.

EhaMm
vor sofort gesucht.
Führerschein sämtlicher
Klaffen ecforder 'ich.

Waikevhllt L Vohaet
Egruhause«.

Ehrliches , selbständiges

msaekvn
das Dauerstellung wünscht,
19— 24 Fahre alt und im
Kochen bewandert ist, wird
in meinen Geschäftshaushalt
auf 1 . Mai gesucht.

Chr. Burghard
Inhaber Alfred Burghard,
Altensteig.

Suche eine

2 bisZ-Zimmer-
Wohlllmg

auf l . Juli.
Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.

Ausgeliehene

E . v . Sackrre
bitte zurückgeben

K. Koch , Graveur.

kiWW» Wider
minderwertiges Fleisch
kaust und holt ab

Silberfuchszucht Gauß
Egenhausen
(Zu erreichen Tel . 352 Altensteig)

Kaufe eine junge, fehlerfreie

M - md
WsW
Adam Müller , Fünfbron«

Zum sofortigen Eintritt werden gesucht:

2 tüchtige Schreiner
1 Hilfsarbeiter

Möbelfabrik Walz, Allensteig.

als
Derleimer

Alle 8cdulbücker
unä Zttnrlsktiksl
iür Voik 8- , l .a1e !a- und keakckul«
empkieklt Oie

Vucddsväluvg L.auk, AlteuslslZ.

snoasn oauin uoittsgisia
Heute uacbmlttaz 4 vkr uuck adeucks 8 .30 vkir

uockeiumal

81snä8M 1rk vrugglkk
Am Mittwoch , den 7. April 1937 , abends 8 Uhr
im Gasthos zum „ Grünen Baum " in Altensteig

Bortrag
über : » Die Verwendung von Hefe zum
Backen und Kochen im Haushalt -.
Hierzu sind alle Hausfrauen herzlich eingeladen.
Eintritt frei . Kostproben und Rezeptbuch kostenlos.

Gertraud Schneider , Staall . gepr . Wirtschrfts'ehrerln.

Verkauf vo» Werst billiges
GegeuftSltdku, ueu und UörMcht.

6 Kleiderschränke, 10 Matratzen und Deckbett , ein fchwarz--
poliertes Klavier , ein kleinerer Kassenschrank , verschiedene Schlaf-nnd Wohnzimmer , eichene und tannene Büfetts , Reformküche,
Schreibtische. Schränke, Waschtische , Nachttische , Tische , Bett¬laden , Röste, Küchenbüfetts , Stühle , Küchenkasten, 2 Näh¬maschinen, neuwertig , Nachtstuhl, Küchenhocker , 2 Ausziehtische,1 runder Tisch, Chaiselongue , Sofa , Diwan , Polsterstuhl , Flur¬garderobe , 2 moderne Zimmerlampen , kleineren Ofen zwei
Arzneikästchen, Matratzen und Betten , 4 vollständige Betten,eiserne Kinderbetten , 1 Waschmange, 1 Herrenfahrrad , Regen¬mäntel , Lederjacken, Hosen, Hauben , Anzüge, Handschuhe,
schwarze Anzüge und Frühjahrsmäntel , Schuhe, Stiefel und
Gamaschen.

MWM MMM . FkkOMM
Reichsstraße 40 . Fernruf 37«.

Sonntags geschlossen. Annahme von Bedarfsdeckungsscheinen.
Sämtliche Altmetalle wie Kupfer , Messing, Rotguß . Zinn,Blei , Zink , Aluminium , kauft ständig der Obige.

Amtliche Bekanntmachungen
Brfeltlgvng von Selten und Abbrennen von Gens

sowle Schutz von Wanzen
I,r es IN oer Zeit vom15. Marz bis 30 . Sept . in der freien Natur verboten (Z 14 VO .) :

a) Hecken aller Art abzuhauen oder zu roden;
dj dürres Gras und Hecken abzubrennen;
es Rohr - und Schilfbestände (abgesehen von Fischerergewäs-fern oder von behördlich genehmigten Kulturarbeiten)zu beseitigen.
2 . Zum Schutze der Pflanzen in der freien Natur ist esverboten:
s ) wildwachsende Pflanzen mißbräuchlich zu nutzen oder ihreBestände zu verwüsten (Z 1 VO .) ;
d) die folgenden Arten von Frühlingsblumen zu beschädigen,oder von ihrem Standort zu entfernen (8 4 VO .) - Sei-

^ lbastz Küchenschelle , gelbe Narzisse , Verghähnlein , Dip¬tam , Pfmgstnelke , Türkenbund;
o) die unterirdischen Teile der folgenden Arten auszugraben(tz 5 VO .) : Blaustern (Scilla ) , Schneeglöckchen , Schlüs-jelblumen , Maiglöckchen , Muskathyazinthe;
<l) die in d genannten Arten oder die unterirdischen Teileder in o aufgeführten Arten irgendwie in den Verkehr zubringen (Z 6 VO . ) ;
s ) von Bäumen und Sträuchern in Feld und Wald größereMengen als Schmuckreisig zu entnehmen (8 10 VO ) ; die

Mitnahme eines Handstraußes (aber keines Bündels ) istnicht zu beanstanden . Besonderer Schonung bedürfen die
Katzchenblütler (Palmkätzchen usw.) mit Rücksicht auf dieBlenenweide.

Schmierer, Regierungsassessor A .V.
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